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FUHLSBÜTTEL/OHLSDORF
Knapp drei Monate müssen
Fahrgäste der U1 besonders
tapfer sein: Zwischen dem
3. Juni und 25. August sperrt
die Hamburger Hochbahn
die Strecke zwischen den
Haltestellen Fuhlsbüttel-
Nord und Ohlsdorf.
Stattdessen werden Busse
eingesetzt, von denen „Ex-
pressbusse“ von Langen-
horn-Markt bis Ohlsdorf
ohne Zwischenhalt verkeh-
ren.
„Wir nutzen die um gut 20
Prozent fahrgastschwächere
Sommerzeit inklusive Feri-
en, um mehrere Projekte in
einem Zeitfenster gebündelt
umzusetzen“, erklärt Hoch-
bahnsprecher Christoph
Kreienbaum. Im Rahmen
des barrierefreien Ausbaus
erhalten zwei Haltestellen
einen Aufzug: Fuhlsbüttel-
Nord bekommt einen Auf-
zugsturm außerhalb des
Haltestellengebäudes mit
direktem Zugang zum Bahn-
steig; in Klein Borstel wird
der Fahrstuhl in der Schal-
terhalle montiert, entspre-

chend der Treppenraum
halbiert und erneuert – al-
lerdings werden die Aufzüge
erst im Sommer 2020 in Be-
trieb gehen.
Beide Stationen erhalten zu-
dem ein taktiles Leitsystem
für Seheingeschränkte und
Blinde. Außerdem werden
die Bahnsteige um 20 Zenti-
meter erhöht, um Passagie-
ren mit Rollstühlen, Rollato-
ren und Kinderwagen einen
niveaugleichen Ein- und Aus-
stieg zu ermöglichen.
An der Haltestelle Fuhlsbüt-
tel wird zeitgleich der sanie-
rungsbedürftige Bahnsteig
abgerissen und neu gebaut.
„Mit rund 100 Jahren ist er
am Ende seiner Lebensdau-
er“, weiß Fachbereichsleiter
Volker Schmidt.
Hinzu kommen Gleisbau-
arbeiten auf der gesperrten
Strecke; Weichen, Fahr-
und Stromschienen sowie
Schwellen werden ersetzt.
Die Hochbahn investiert
rund 15 Millionen Euro, um
bis 2021 95 Prozent aller Hal-
tepunkte barrierefrei zugäng-
lich zu machen. (cb)

Drei Monate Stillstand
U1-Strecke wird saniert – Busse im Einsatz

An der Haltestelle Fuhlsbüttel-Nord entsteht außerhalb der Schal-
terhalle ein Aufzug, der direkt auf den Bahnsteig führt Foto: Hochbahn

HAMBURGERWochenblatt
MITTENDRIN IN IHREM
STADTTEIL.

Eltern mit Kind

STEILSHOOP Die neu eröff-
nete Eltern-Kind-Turngrup-
pe der GFG Steilshoop
hat noch Plätze für Kinder
im Alter von ein bis drei
Jahren frei. Übungsstätte
ist montags von 16.30 bis
17.30 Uhr die Gymnastik-
halle des Sportzentrums
Gropiusring. Interessierte
Eltern können mit ihren
Jüngsten an zwei kosten-
losen Probestunden teil-
nehmen. Bei einemVerein-
seintritt belaufen sich die
monatlichen Kosten auf
13,50 Euro.Weitere Infos
über die Geschäftsstelle,
Telefon 599 132. (th)

Jugend am Ball
HAMM Die Handball-
spielgemeinschaft HSV/
Hamm 02 sucht für ihre
Teams weitere Mädchen
und Jungen der Jahrgänge
2007 bis 2010. Interessier-
te Kids können vierWo-
chen kostenlos zur Probe
mittrainieren (Mo 17–
18.30 Uhr, Halle Sorben-
straße 15).Weitere Infos
unter der Telefonnummer
641 53 51. (th)

BARMBEKDie zweiteDa-
menmannschaft derTisch-
tennis-Spielgemeinschaft
Urania-Bramfeld hat ihr
großes Ziel erreicht.Mit
einem7:3-Sieg über den
AltonaerTVmachten die
Barmbekerinnen dieMeis-
terschaft in derHamburg-
Liga und den damit ver-
bundenenAufstieg in die
Verbandsoberliga amvor-
letzten Spieltag perfekt.

THOMAS HOYER

Den Grundstein für den
Sprung in die höhere Klasse
legte das Team um Mann-
schaftsführerin Franziska
Großer in der Hinserie mit
der makellosen Bilanz von
20:0 Punkten. Obwohl es
im zweiten Teil der Saison
zwei Niederlagen und drei
Unentschieden gab, waren
die Barmbekerinnen nicht
mehr einzuholen, hatten am
Ende drei Zähler Vorsprung
auf Verfolger VfWWf Oberals-
ter. Für die besten Einzel-
bilanzen sorgten Ramona
Peter (24:10) und Nathalie

Mocker (19:9). Zur Stamm-
formation gehört außerdem
die an Nummer eins spie-
lende Annika Zeyn, die al-

lerdings in der Rückserie
wegen eines mehrmonatigen
studienbedingten Finnland-
Aufenthalts nur zwei Spiele

bestreiten konnte und durch
Anja Scholz aus der ersten
Mannschaft ersetzt wurde,
die fünfmal zum Einsatz kam

und für beide Teams an der
Platte stand.
Das Erfolgsgeheimnis der
Truppe beruht auf einem im
vergangenen Jahr eingeführ-
ten Systemtraining unter Lei-
tung von Michael Ahlers, von
dem alle Spielerinnen profi-
tiert haben.
Auch für die in der Verband-
soberliga spielende 1. Damen
der TTSG Urania-Bramfeld
könnte sich der Traum vom
Aufstieg noch erfüllen. Als
Tabellenzweiter der Ver-
bandsoberliga, nur einen
Punkt hinter Meister SC
Poppenbüttel 3, haben sich
Mannschaftsführerin Michae-
la Bruchlos und ihre Mitstrei-
terinnen für das Relegations-
spiel zur Oberliga Nord/ Ost
am 4.Mai auswärts gegen Ein-
tracht Berlin qualifiziert.

Da geht noch mehr an der Platte
MEISTERSCHAFT UND AUFSTIEG für die Tischtennis-Ladys von Urania-Bramfeld schon perfekt

In dieser Besetzung feier-
te die 2. Damen der TTSG
Urania-Bramfeld am vorletzten
Spieltag mit einem Sieg über
den Altonaer TV den Aufstieg
(v.l.): Ramona Peter, Franziska
Großer, Nathalie Mocker und
Anja Scholz Foto: Bruchlos

In Deutschland leiden etwa fünf
Millionen Menschen unter einem
schmerzhaften Gelenkverschleiß,
der Arthrose. Meist sind das Knie-
oder Hüftgelenk betroffen. Neben
angeborenen Ursachen wie Fehl-
stellungen und Fehlbildungen
von Gelenken sind zunehmendes
Lebensalter und übermäßige Be-
lastungen, beispielsweise durch
intensive sportliche Aktivitäten,
Hauptrisikofaktoren um an einer
Arthrose zu erkranken. Schmerzen
durch fortschreitenden Gelenkver-
schleiß können die Beweglichkeit
und Lebensfreude zunehmend
einschränken. Neben „klassischen“
konservativen Behandlungen wie
Physiotherapie und Schmerzmedi-
kamenten kann auch ein operativer
Eingriff notwendig werden.

Minimalinvasive und computerge-
stützte OP-Verfahren
Gelenkerhaltende Operationen
an Hüft- und Kniegelenken sollen
natürlich zuerst Schmerzen redu-
zieren. Ziel ist es aber auch den
Gelenkverschleiß zu verlangsamen

Gelenkerhaltende Operation:
Weniger Schmerzen, mehr Beweglichkeit

und damit einenmöglichen Gelenk-
ersatz zu verzögern oder gar zu
vermeiden. Die orthopädischen
Spezialisten der Schön Klinik
Hamburg Eilbek verfügen über jahr-
zehntelange klinische Erfahrung
und wissenschaftliche Expertise
bei gelenkerhaltenden Eingriffen.
Ihnen stehen in dem im Februar
2019 eröffneten neuen OP-Zentrum
modernste technische Geräte zur
Verfügung. Wo immer möglich,
wenden sie schonende minimal-
invasive, computergestützte und
navigierte OP-Verfahren an. Sie als
Patient können sicher sein, dass
Sie bei unseren Experten in guten
Händen sind.

Moderne Knorpeltransplantationen
Abhängig von Lokalisation, Schwere-
grad und Ausdehnung des Gelenk-
verschleißes wenden unsere Spezia-
listen bei nachgewiesenem Knorpel-
defekt ein abgestuftes Therapie-
konzept an. Hier stehen im Wesent-
lichen die knorpelstimulierenden,
knorpeltransplantierenden und
knorpelproduzierenden Verfahren

im Vordergrund. Diese können
inzwischen allesamt auch arthros-
kopisch durchgeführt werden.

Fehlstellungen von Hüfte und Knie
schonend korrigieren
Fehlbildungen und Fehlstellungen
an Hüfte und Knie, wie beispiels-
weise die Hüftdysplasie oder X- und
O-Beine, belasten diese Gelenke
dauerhaft falsch. Die Folge sind zu-
nehmende Schmerzen durch fort-
schreitenden Gelenkverschleiß. Die
Orthopäden der Schön Klinik Ham-
burg Eilbek sind auf die Korrektur
derartiger Krankheitsbilder spezia-
lisiert. Auf Basis einer exakten
Diagnostik mit speziellen Bildge-
bungsmöglichkeiten, wie beispiels-
weise das Arthro-MRT, wenden sie
bei operativen Eingriffen, wo immer
möglich, weichteilschonende und
navigierte OP-Verfahren an.

Ausgezeichnete Spitzenmedizin
Die Klinik für Orthopädie gehört
bundesweit zu den führenden
orthopädischen Einrichtungen. Die
hohe Qualität der orthopädischen
Medizin ist zum wiederholten
Mal durch die Auszeichnung des
FOCUS Magazin als „Top nationales
Krankenhaus Orthopädie“ bestätigt
worden.

KONTAKT
Schön Klinik
Hamburg Eilbek
Klinik für
Orthopädie
Dehnhaide 120,
22081 Hamburg
T: 040 797 241 10
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